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BEGEGNUNG MIT DER WIRKLICHKEIT
Saida Brückner

Momente glorreicher Vergangenheiten, von
makelloser Eleganz überlagern sich mit
ernüchternden Gegenwarten. Unbrauchbar erleichtert
es die Aneingung und damit die Autonomie des
Gebauten. Sowie wir uns der ruinösen Ästhetik
nicht entziehen können, entzweien Bild und Bau
und wir beginnen an der Wahrheit zu zweifeln.

Wir befinden uns in einem zeitlich aufgespannten
Raum - zwischen Vergangenem und

Gegenwärtigem entsteht eine Realität, in der das
Eine sich nicht ohne das Andere betrachten
lässt. Und doch klammern wir uns mehr an das,
was mal war; und gefangen in unserer Bilderwut

vergessen wir, den Blick zu heben und den
Raum zu sehen. Wie Falten auf einem Gesicht
erzählen Flecken, Löcher und dunkle Fenster
ihre Geschichten. Wenn wir sie ansehen, erkennen

wir die Schönheit in den Zügen der Zeit.
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Saida Brückner, geb. 1993, studiert seit 2012 Architektur an der ETH Zürich. Als Redakteurin des trans Magazin
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